
If ciRnrlirielilen ans der 
Aallen Heinmtsr « 

Yasenijem 
MIrr-Min- Vrandenbnrkp 
Berlin. Zur Bewältigung » 

« » 

Deihnochtopoftvchlne wurden onn- ui ; 
zdlefem Jahre zahlreiche Soldaten ein i 

stellt, dorli kamen dieselben nielit im i 
ckelbestelldiensh sondern nur beimi 
setsortiren und bei der Volninost in 
rwendung.—snr Neimetaqogeliiiude 

wird ein Aufbewahrungeort fiir Fernr- 
Isdet eingerichtet. Eowolil mehrere 
Mitglieder des Vundeeratiies wie auch i 
einige Rcirlietogenbgeordttete lomtnen 
bei schönen Wetter regelnuiiiig auge- 

·kt1delt. Ebenso benutzen nielneie Ztes 
sogrovtten nnd eint-Je Herren der Jour- 
nuliftentriuune unt Bei-liebe dir-J nene 

Berlehreniittei. tid ist Voriergc tie- 
ttoffety dosi die tikcider neuen Witte- 
rungseinjlniie neichnth find nnd einne- 

ossen werden lonnetL Außerdem 
d einer der Tiniiftetier mit der Ve- 

quffichtignng beauftragt werden. 
Feltrbe l l i n. stiirziirti feierte der 

bekannte Jtivalide und Winter des 
Denkmals der Schlacht bei Fehrbellim 
Wilhelm Tnehmn in Hakenbem, im 
steife seiner ruingen Gattin und elf 
Kinder sowie Verwandten nnd Freunden 
das Fest der silbernen Hochzeit- 

Potddanr In Folge einer Wette 
lief ein Ofiiiier des lneiigen Garbe- 
UlanensRegimeiuo zur Nachtieit mit 
verbundenen Augen von der Kaierne 
noch dem »Temielieu Haus« und ge- 
wann dadurch noou Mart. 

Braulina Auf die Fleischliefes 
rung tiir die geiinnnitc liieiige Gar- 
nifon, die fiirzlirli ausgciclirielien wurde, 
haben drei Zuandauer nnd vier Ber- 
Elitter Silitiichtecnieister Liierten abge- 
geben. Tei- Mindeftfoidernde iit ein 
Berliner. 

i- 

Provinx Damit-von 
Hildcdhetm Dieser Tagetmnbe 

das Läjähcige anitnnm des obersten 
evangelischen Geistlichen int alten Fitt- 
ftenthutn Hildesnctnn Tr. theol. 
Dahin als Sionitftotialmth nnd Gene- 
talinpekintendcnt von der grinntnncn 
proteftantiichen Bedo-Urkuan in Sind-Jl 
nnd Land in glänzender Lisette gefeiert 1 
Eine Abordttnng der Burgcksttmit ntscrs 

z- keichte dem subitak eine gingst-c Netzt-J 
jamme, die als Fonds snk dir ist Pers 
« 

Nachbargentcindc Moritchtg Fxt mian 
tend- cvmtgclische Kirche gcsnntnteltj 
wurde. 

« 

Ströhen. Durch nunltendc Eber 
stark verletzt nsnrde tncr dct Hofbesitzer 
Punkt n.- chr Mann wollte zwei in 
Streit gerattzcnc Eint trtsnnenx die 

f« Bestjen drangrn gtstnctntnnt auf ilnt 
ein nnd richteten jun nnt itncn Hintern 
so zn, daß er anf den Tcd darnieder- 

OliegL 
Proviuk Orssctr-2,lassmx. 

F r a n k f n t t. »Im stndtiitkcn 
Schwimmbad txt-trug dtc tskcjantnitzntzt 
der Befucher tm Himscntttcr ·.--t,«·;tit: 
die Einnahmen betragen Its-txt Max-L 

"« Marburg. In diesem Winter 
zählt die Unwcriimt ttst Ttxcoloncn, 
229 Juristen, txt-J Medizin-L ::-.-» 

Philosophem znfannnrn fis-X Ztnsv 
ditende Un Lttuetnndsrt (-.;:.».«..t tut-.- 

im vorigen Zonnner nnd krt in: 

origen Winter, T«cltrct·;.:;n: tut tm 

» Professoren, Lsiftinatdcxcntcny auftu- 
J dem 2 Lcltorcth Lclncr sur Zahn- 
heiltundeJ MnsiL-, t Heisncnlktnen 

««.k 
« Exekzttientrteiftcn 

Wicstmdsctn Der nnntfte Kon- 
gkeß dcö Deutschen Acrncvctcinsbnni 

h des witd am H. nnd tx-. Juni dieses 
« Jahres hier stattfinden 

Prouitu Yomtttscrtr. 
Nrc t t« L— :;!-: l is. Zi Its ilktc Univers 

fttat »;«.;lk-lt un l,t.:-"cnd-;«xs. L:Iitttct«scttti:stcr" 
209 Tltcolonckh In? »k.u«isn«n, 2953 

cdiztncr, Es slst«,llut"os.!!sut, ltn Nun- 
zen Tsni lexdncndc » :«lu-Iltjttdct«1, 

gegen Hut im :«- kmtnqcttxn Ectxxnncrnnd 
793 im Vorigen Löjntsrkx T er vzinltl der 
Stuhl-luden itclxt tin-: Wlsmzttlzl tott 

»Es-S gcitcttiilssr «",.; ·t««10(«u5lt1;·n, II 

Pklvaldczcmcnz Hilfst-dont 25 Zumdx 
lehret-, l iniqlsltviil;ltt«l:t", l Tuns-nnd 

«echllcltret, l »sich-met 
« Schlntvc. Ottn hie-staut Zturtnntldx 

beschäftigte slklikttcr tauml M unln 

elan Bauntnsmxil neittlsxutstm voll- 

ständig erhaltene- HE l. tm rings Unmut-sc- 
tten Mann-Da sie-s tyitd ricnnntlch das-« 
dies die itdtici«: :"«.«—-·n-.lic dec- lett 
24 Jalmtt ts.:u"l!-.:lltn:«tt Munrsszd 
Uthltlclt lind-. n«s.«l-.««.i.t damals stolz 
ato dem Les-Jst- l:.s".t-:1 tuolltc nnd nlllst 

weder nctrlt Hund-k- zntntigclclttt ist. 

« 
Provinz Pole-h 

Polen. Tic Ztadtusrmdnetett be- 

willigten 2,·.«-«I,««» Matt »zum Bau 
eink- L.«-si": nnd Lstcltlzoscex 

s« Eze1«,»ttt.«.sttit;llll) vctiustc lich 
Abends in der Dunkelheit der Vielt- 
ltllttdler Atndt aus ann, als er aufdcn 
hiesigen Bonnhof gelten wollte-, tun 

Etsch Brei-lau zu fahren. Er gerieth 
.— l in ein Schlammbassin der Eichs- 

dorte. Wie zurllckisevliebcne Spu- 
« zeigen, gelang es tlmt erst nach oft 

Llebet-holten großen Anstrengungecy 
sich still der Grube Zu retten. Ja 
Imaluelbacek Nähe der Grube bliebet, 

.. jedenfalls vollständig erschöpft, liegen 
III wurde am nächsten Morgen als 

-:-"«cel«che gefunden Vollständig dutchnäßt 
ist et- wshkend der Nacht erfroren. 

Provinz Qllpreusitw 
Iszdlssverz Die Stadtvecokds 

noleUUIhUMIUUC ltat beschlossen, die 

TM der Glnvebahaswelelllchclt be- 

ste-des Bettes e zu lüadlguy die ge- 

»Aus-Mut lhmt Wagen-·- 

inan a·nt l. beziehungsweise is. Juni 
1901 in due Eigenthum der Stadt zu 
übernehmen und das ganze Vahnneh 
siir elektrischen Betrieb nrninbauem 

P a l ni n i ck e n. Aus der Begiiterung 
Palmnirlen herrscht eine rege Thäiigs 

: seit. Eis gilt festzustellen, wo und wie 
ans den der seitan Stantien u. Vetter 
gehörigen Gitter-u :1iodents, Leenickem 
eacgenan, Palntnickem Bardau, Krates 

» vellen, «’-feiiermiihle, (siraß-Httbnicken 
zdie betniteiniiihrendeu Schichten ver- 
theilt sind, und ans wie viel Jahre 
hinaus noch eine bergtniinnische Ge- 

xwinnung der blauen Erde sicher ist. 
Augenblicklich wird an In Stellen tnit 
iiber W TUiaun gebohrt· 

Provinz chstprkusicm 
P e o g o r i. Eine unsinnige Wette 

schleifen neulich einige iibertniithige 
Arm-ihr tm itrnge zu Glinie. Der 
Arbeiter Hinter verpflichtete sieh, einen 
halt-en Väter Schnabe- in einein Zuge 
anrznnsntein wenn der Branntwein 
ihm ins-entgeltlich geaeben wiirde. C 
sand sich anrh ein Mann bereit, den 
Branntwein zu bezahlen. Kaum hatte 
Anker den Erhnaps ausgetrunken, so 
verfiel er in heftige stampfe, und in 
kurzer Zeit war er todt- 

Thora. Zur Begründung einer 
staatlichen Landeebiithecei in Thora, 
unt siir dan Deutschthnin in den Ost- 
marken einen neuen geistigen Mittel- 
punkt in schaffen, find Vorbereitungen 
im Gange Oberbürgermeister Dr. 
Kohli hat in dieser Angelegenheit bei 
Oberpriisident v. Gaßlee eine Aadienz 
gehabt. 

Rheinprovinp 
E l b e r s e l d. Die Stadtverordneten 

beschlossen die Anlage eines zweiten 
Elektriiittitewerid im Westen der Stadt 
tuit einem Kastenauswand von 2,500,- 
000 Mari· 

Kreield Die Entscheidung iiber 
die Schreibweise unserer Stadt ist lebt 
getroffen; nian hat sieh siir das »K« 
entschieden, so daß von nun ab einheits 
lich zu schreiben ist »Kreseld.« 

O be r h a n s e n. Kiirzlith entsprangE 
aus dein hiesigen Gefängniß der Falsch-Z miinzer Zuieienboom aus Vottrark Int- 
Narhbarorte Eterirade wurde ietzt der; 

; Verbrecher festgenommen In deth 
Hause seines Schwagere iiberraschtej 

J die Polizei Spickenboant, der irn Vetter 
J lag. Erst nach hartem tlainpse iannte 

er gefesselt und abgesiihrt werden. Ein 
sueben dem Bette liegender ilienoloer 
« 

ionnte entfernt werden, ehe ed Eviden- 
baorn ntaglieh war, von ihm Gebrauch 

» zu machen· 
Provinz Hoch kru. 

Er sttr t. th Ningleben ver-machte 
ein Fräulein Peter der Torstirrhe l-t.5 

Ziehen Land int Werthe von 50,«(-» 
art, der Gemeinde ein Hang nelist 

Plan zur Errichtung einer Schule und 
2.5 Hektor Land als Stiftung, aus 
deren Erträgnissen arme Sttntllinder 
zu Weihnachten bescheert werden sollen. 
Die Pflegetitt der Verstorbenen erhielt 
das gesamrnle Mobilien nnd 27,(mu 
Mart haaree Geld. « 

Weißensele. Diehieiigezrltuh« 
waarenindttstrie hat einen nennen Anf- 
schwung genommen, denn Not qntr es 

hier 28 Betriebe in der Zeigt-herumlie, 
jetzt sind es deren Mk darunter allein 
58 Fabriten. 

Provinx grei- lesikrr. 
Gleiwi y. Der zweite Bürger- 

meister Wirthe-, welcher in name eines 
amtlichen iionslilttt den ersten Liiirgeri 
meister der Stadt Itatrtenestreidel zum 
Duell gefordert hat« ist vorn Amte 
sttsrendlrt worden. Bürgermeister strei- 
del hat die Forderung Miethee, welcher 
Premierlieutenant der Wutnvehr ist, 
abgelehnt. Doch soll diese Ablehnung 
ihn gesellschaftlich in leiner Weise bes 
rühren Der contrnqndirende General 
des it. Armeelorpe, General der Jn- 
sartterie, Erbprinz von Sachsen- Mehrin 
gen, hat die Qfsiziere der tscrrriisorr 
Gleitrits angewiesen, dem ersten Blit- 
germeä«ter anrh fernerhin ihre Hoch- 
achtung tu zollen. 

G il r l i n· Die von der Allgemeinen 
EleltriAmtes-Gesellschaft erbaute 3·8 
Kilometer lange Ringltahnlinie ist lernt 
Betriebe til-ergeben worden. 

Provinz Hdiirsiviwxsolsteim 
KieL Der Expedition des See- 

bataillcne nach Chan haben sich stimmt-s 
liche Eituahrige des Bataillons UnterZ 
Verzichtleistung ans Entlassung var Be- 
endigung der Expeditian angeschlossen 

E l in e h o t n. Bürgermeister An; 
aus Weimar trintde tnit .·'-«.«!s Stimmen 
zum Binnuttteistei gewahlL 

Flcttalinrn Wegen llnteijclila-. 
gung wurde hier ein qisiriiiscr Karls 
Krämer zu drei Jahren Huttnhano ver- 

urtheilt. Der Mann nun vor einiger 
Zeit nach Linn-Hin gefleht-n und dann 
von dort zunietgstclnL Bald nati) sei- 
ner Rückkehr wurde et tscihaitet inth 
prazessiet. s 

provinx Mkstfaleth i 
Miinstei. TitWestsalischedieitekis 

Belein hat beschlossen, die alte histo- 
rische Bahn aus der Laddenhaide aus- 
zugeben und ein dein modernen Nenn- 
bettieb meist angepaßtes Terrain in 
der Nähe von Minister zu pachlcn und 
als Rennbahn herzurichten Die alte 
Bahn mit ihren waldbeschatteien, liber- 

tvachsenen Wällen war eine deraltesten 
in Deutschland. 

Altena. Mit der Beseitigung dei- 

ngel in Lennebett aus der Höhe des 
hnhoseo ist man beschäftigt Ihre 

Beseitigung iall in so sein von Werth 
sein, als dadurch etwaige llebeischtvemi 
mnngigesaheen siik den unteren Stadt- 
theil heut-gemindert werden, während 
sie sonst zueStannng des Wassers bei- 

Mis. 

Frachfeih 
Dresden Ein Oberpostassistent 

wurde wegen linrersrhlagung von 4000 
Martiilnitegeldern verhaftet.—DerEtat 
des lonigkirh sächsischen Militilrkontin- 
gents iiir das Jahr 1898 enthält die 
Forderung siir ein Detachemeni Jäger 
zu Pferde· Dieses soll vani t. Oktober 
1898 ins einer Siiirke von einem Ritt- 
meister, einein Banner-, drei Sekondei 
lieutenante, 15 llnteroffizieren, 117 
Mannsrhaften, einein Lazarethgehilfen 
und 132 Pferden zusammentreten In 
Anbetracht der abnornien Stärke des 

vielen Froniniandositiben wird sich die 
Einrichtung jedenfalls ebenso gut be- 
währen, wie bei den anderen Armee- 
lorpeh denen MeldereiteriDetacheinente 
beigegeben sind. 

B a u nen. In Göda starb der Pfar- 
rer Dr. Jrnrnich, der in Wort und 
Schrift der hervorragendste Vertreter 
des wendisrhen Vollsstaniniee in der 
Leisenriichteit war. Trotz seiner Be- 
niiihunaen ist das Wendenthuin in Sach- 
sen start im Niickgange begriffen. Jni 
Laufe der letzten Jahrzehnte sind zahl- 
reiche wendischdeutsche Volksschulen 
gänzlich deutsch geworden; insgesaninit 
leben etwa 50,00V Wenden in Sachsen, 
die sich meistens mit Landwirthsrhast 
beschäftigen. 

sl i rchberg. Zu Ehren des 2. Stöh- 
rigen Regierunggiubiliiums des Königs 
von Sa sen hat der Landtagsabgeord- 
nete Fa rilbesitzer Krainer sen dem 
hiesigen Firantenhause 45, 000 Mart ge- 
stiftet. 

Leipzig Der beriihnite Physiker 
Geheirnrath Professor Dr. Wiedeniann 
seierte sein öoiähriges Doktor-Judi- 
läuin. 

Binnen. Bei den Stadtverord- 
netenwahlen haben die Freisinnigen 

13 Kandidaten durchgebracht. -—D ie hie- 
sigen Hausbesirer wollen niit einein 
Kapital non ZW, 000 Mart eine Ge- 
nossenschaft znr Abfnhr der stiidtisrhen 
Fäkalien bilden. Die stiidtischen Ve- 

I horden haben die Unterstützung der Ne- 

; nossensrhast zugesagt 

i 
i 
i 
i 

! 

Jsäringifrde Hinten- 
Gotha. Die hiesigen Schnhlenle 

nnd äliarhrnriirhter werden auf Ver- 
anlassung des Stadlraths irn Same-i 
riterdienftauegebildet. ; 

tiobnrg In der Thongrudei 
..Clarawerl« in Ebers-darf wurden drei- 
Arbeiter verschüttet Ein Vorarbeiter 
tvnrde getödtet, die zwei anderenfrhrver 
verwundet. 

Weimar. Die Regierung verord- 
; net, daß Zur Vertriitrrrrg von llngehdrigs 
steilen bei Vegrijbniffen fiir alle denr 
«Heriornrnen oder der bestehenden er 
Innng nicht entsprechenden Reden oder 
EFeierlirhleiten erntlicbe Genehmigung 
einzuholen ist« 

Freie getödte. 
Ha rnbnt g. Eine Strafe non nirhr 

weniger als Matt Mart wurde Dau der 
ZSlrcrflannner gegen den Lotteriesjtol 
« 

lelleur Bauer wegen Posrrrergehend er- 

kannt. Bauer hatte nun-u verfehle-f- 
fene Briefe, enthaltend Prospekte der 
Hamburger Lotterie, in einer Kiste ver- 

packt old Frachtgnt nach Flopenltagen 
gesandt. Dadurch hat er das Post- 
reglenrenl verletzt rtnd muß er fiir jeden 
Brief anstatt 20 Pfennige eine Strafe 
von no Pfennige und außerdem dat- 
deftarrdrrte Porto mit 20 Pfennige be- 
zahlen, fo dafz ihn die ganze Sache arti 
10,0rttr Mart zu stehen fernan 

B r e tn e n. Von dern Untersuchunge- 
richter bei dem hiefigen varrdgerrcht rrsird 
der Handlungdgehilfe Herrnann An- 
dreas Oacobi non hier wegen Urkunden- 
fälfchuug und Unterfchlagung von tun- 
000 Mark fteckbrieflirh verfolgt. 

Lii be et. Polizeiferralor Dr. Schön 
überreichte detn Schiffer Nielfen ane- 

Staboedhtrfe die Nettungentedaille.- 
Nieter rettete irrt hiesigen Hafen den: 
Knaben Petermann unter eigener- 
Lebendgefahr. Vor längerer Zeit ge- 
lang esihnr auch, hier einen Schiffer 
and Wisnrar vom Tode des Ertrintene 
zu retten. 

Gldetrlinrg. i 

De l tn e n h or st. Zum tionservnior 
des ,.«.l.linsennt hatt zllatnnrlnle Historie« 
wurde der bekannte Forschnngdreisende 
Tr. O. Fittich von hier ernannt. Dr. 
Finsch, der als Ornithologe einen 
hohen wissenschaftlichen Ruf geniesil, 
war bereits im Jahre lntzu als 
Assistent arti Niederlnndisrhen Museum 
siir Naturgeschichte zu Lenden thatig. 

Itmälenbttrs. 
Sirt-litt- Der achtsiilirige Sohn 

des Eiioßsthlachtera Trnltel sollte seiner 
Großmutter t3 Mart iiherdringen, latn 
aber dort trittst an. Man hatte einen 
Maurerlehrling tnit ihtn gehen sehen, 
der, hieriilter befragt, sieh in Wider- 
sprllrhe verwickelte. Als auch Blut an 
der slleidung ded Lehrlingösirh sand, 
wurde er verhaften Eine Woche daraus 
sand tnan die Leiche des Knaben aus 
dem alten nirrhhose mit Laub bedeckt 
und mit zerschtnettertent Schädel. Sie 
lag zwischen zwei Grabern. Der ver- 

haftete Lehrling bestreiten der Thäter 
tu sein. 

Ortssherzogthum giesse-. 
i Vi ngen. stiirzlirh Abends to Uhr 
ertönte aus dem Thurme der katholischen 
Psarrlirche plötzlich die Glocke. Den 
erstaunt herbeieilettdcn ttettten bot siehj 
eine recht harmlose Erllarnng des Vor- 
sitlleo; man hatte nämlich einen aus 
dein Thurme arbeitenden llltrmattxer 
eingeschlossen und dieser konnte seine 
..i:’reintillige Anwesenheit ttur dadurch 

-- — s---·W 

bemerkbar machen, daß er die Glocken- 
töne über das erstaunt aufhorrhende 
Bingen erschallen ließ. 

Mai n z. Der Schreiner Mandel, 
der den Geliebten seiner Frau getödtet 
haben sollte, wurde von der Anklage 
des Mordes freigesprochen, da der Be- 
weis fehlte. Er wurde sofort in Frei- 
heit gesetzt.-—Die bekannte Champag- 
iierfahril Aupferberg u. Co.- hat an derv 
Walvodenftraße einen Kellerneuban er- 

richtet, der fiins Etagen enthält. Die 
Kelleranlagen sind fiir 9500 Hekto- 
liter Wein in Fässer-n und 3,000,000 
Flaschen Schaumwein berechnet. 

W ortn s. Nach den abgeschlossenen 
Rechnungen des städtischen Gaes nnd 
Wassertveriee haben diese beiden An- 
stalten ini letzten Jahre zu Gunsten der 
Stadtiasie einen Reingewinn von 85,- 
660 Mark ergeben- 

Bauern. 
M iin ehe n. Der Haushaltungsplan 

der Stadt Miinchen fiir 1898 bilanzirt 
mit 12,742,7t35 Viatk (1897 ll,813,- 
Bitt Mari) bei einer Genteindeumlage 
von 110 Prozent wie Höhen-Das 
Landgericht verurtheilte den Variete- 
direltor Volle, der hier das Auftreten 
einer imitirten Prinzesfin Chimah und 
eines imitirten Zigeuners Rigo unter 
dem Vorgehen, es seien Original- 
personen, bei doppelten Eintrittsprei- 
sen veranstaltet hatte, wegen Betrugs 
zu 300 Mart Geldstrafe. Der Staats- 
anwalt hatte drei Monate Gefängniß 
beantragt.-—Dieser Tage gelang ers 
einem hiesigen Fischer, bei Oberföhring 
einen Huchen mit 24 Pfund zu fangen. 
Die Länge des Fisches ist t.10 Meter- 
der Umfang 0.56 Meter. z 

Bankeutb. Peter Heller, Walz-l 
fabrilant von Noli bei Kulmbaeh, wurde-i 
vorn Schwnrgericht wegen Verletzung! 
des Offenbarungeeides in rertrtticheini 
Zusammenfluß mit einein Verbrerheiil 
des betriigerifchen Banlerottez zu znieii 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Tief 
Kurrentgttinbiger verlieren ti;.-3,(««)J 
Mark und erhalten hochftens drei Pro-i 
zent ihres tsittttfabetie. 

Hammc l burg. Hier solt schiert- 
nigft, noch vor Beginn der nacifstfait 
rigen Triwneniibungen, ein ftiidtisrheg 
Schiaiistlmne errichtet werden. 

H o f. Tie hiesigen Lirauereitksfitzer 
haben fiib zu einem Verbande geeinigt, 
defan Liittglieder sich bei Venneidung 
heiter tieriiscittionaiftrafe verpflichten, 
nictit unter einein gewissen Preise, 
attcb nicht irr Form von anderen Hu- 
niendungcn, due Bier an die Lksirttke 
abzugeben· 

-t" 

Neustadt. Der tstiihrige start 
entwickelte Knabe des Wirthes nnd 
Holzschnhfabritanten Huszolt erlitt 
neulich Moments im Filassenzinnner des 
Volkesrhulhanscö einen SchlagansnlL 
Judas Inspektionezinnner verbracht, 
gab der Knabe schon nach kurzer Zeit 
seinen Geist ans. 

Niitznberg Eine tiirsliih hier 
abgehaltene Versammlung beschloß die 
Verschiebung des fisiv NO Jahr 1898 
dahier proscttirten Jan-stimer Musik- 
festes ans ist«-. 

Pl at t l i ng. ll:«! in die-vielen hier 
entstehenden Nenbuitrii mehr Ordnung 
zu bringen, haben die iiiidniclnsn Kol- 
legien die Anlage eine-e- nensxn Stadt- 
viertels beschlossen Der hieiiiir be- 
stimmte rondeltartinxs Jin:tnlae, sowie 
die sehr breiten Elias-en sind bereits 
ausgesteckt nnd net-messen nnd die be- 
treffenden selaxtnsti isrri den Grund- 
eigenthiiniern theils- tut-cito ungetauft 
nnd theils nsmisn txt-en crmerbnng in 
Unterhnndli nnen einzutreten. 

Vi l e h n s e n. Jni benachbarten 
Otteretirchen brannte das in Mitte der 
Ortschast geleqene tiehlbaneptttnwesen 
vollständig nieder. Ter litendarinerie 
ist es gelungen, den Vinndstister in der 
Person eines achtjnhrigen icnaben zu 
ermitteln. 

Wörlshosen Hier kracht ed jetzt 
allenthalben, die tiontnrse folgen einer 
nach dem anderen. Eine lolttje allge- 
meine Gesrhtistelrife ist iiisrigens non 

einsichtigen Leuten schon lange vorang- 

gesogt worden. 
Würzburg. Dei tnjährigeBalni- 

Iviirteresohn Schuld, der ain lit. No- 
veniber Nachts den WieneriQstender 
Cxpreßzng bei Lohe durch Schienen- 
liisnng gesährdet hatte, wurde zu silnf 
Jahren chhthnus verurtheilt. 

Zug- dcr xiljcinpfalx. 
sc a i s er kslnntern Von den uns 

der lsirnins Frankenholz netnnnlniitsxn 
Bergleute-n lind vier treitsxte qenotiein 
sodaß die lsiciantmtzahl der Inst-r ietzt 
48 den-eint In ärztlieher Behandan 
befinden lich noch elf Sit)ltierver«let,scc, 
doch hofft nmn, sie siinnntlirh nni Leben 
zn erhalten. Die Atbeilen sind ans der 
Grube wieder in vollem llnifange anf- 
geuonnnen worden. Jnterefiant diirfte 
sein, daß inr jene Grubenadtl1cilnng, 
in der die Explosion erfolgte, iiber Inn 

Berglcnte, also die doppelte Zahl der 
seitherigen Belegschast, sich nenange- 
meidet haben 

Kriegefeld. Hier kamderseltene 
Fall vor, daß eine Familie ihre drei 
Kinder—--zwei Sohne nnd eine Tochter 
—aus einen Tag verheirathet hat, nnd 
zwar alle Drei on hiesige Gemeinde- 
mitglieder. 

Esset-Umherg. 
Stn t t gart. Große Heiterkeit er- 

regte hiek ein Wahliutiosutn zu den 
Genieinderathswahlem eine öffent- 
liche Versammlung der Nadfahrer 
mit der Tagesordnung: »Gemeindc- 
rathdwahlen.«——L-ie Vollspartei hotte 
kürzlich die Stelle eines Barte-tiefres- 
tiirv one-geschrieben Dieselbe ist nun 
besetzt dntm den seitherigen Heraus- 
ieder der .Schweibiichen Albzeitung« in 

Vaichingen :'x«.«-«. ; -· ;.r Ietzt 
hier seinen LxJn st. i;..t 

Friedri ciiehafetn Irr dire- 
jiihriae Blaufclcsienians i - Lin riec ifl 
zu Ende. Da alt-r dass i ...k.:.«'-,r Esset- 
ter der letzten Lkgosxhen «o«i zinhern 
sehr ungiinstig war, so nur«-.- taurn ein 
kleiner Vruchthcri vom fixiäheren Fang 
erbentet. Selbstvxrstiindlich ist der Preis 
dieser gesuchten Fische heuer einsehr 
hoher. islnch die Ablieferung von Fel- 
rheneiern an die fuschbrutanstaiten ist 
dieses Jahr äußerst gering. 

Gerabroun. Sehr großes Auf- 
sehen erregt hier nnd im ganzen Bezirk 
die Thalsache, daß die Staatsanwalt- 
schast Halt gegen den hiesigen Bank- 
direttor Landaner Untersuchung wegen 
Vergehen der (551«enzsteinversehungdind 
Verleitung zum Meineid eröffnet hat. 
Bereits haben bedeutende Zeugenver- 
nehnrnngen in der Sache stattgefunden. 

Giindringen. Eine hiesige Fa- 
milie hatte ein Loocz der Rottwciler 
Kirchenbanlotterie, auf das ein Ge- 
winn von 1000 Mark siei. Her Orte- 
geistliche, dureh dessen Vermittlung die 
Leute ihr Loos erhalten hatten, machte 
sie auf ihren Gewinn aufmerksam. 
Der glückliche Familienvater sucht das 
Loos hervor, um es dem Pfarrer zu 
bringen, damit dieser den Gewinn siir 
ihn erhebe. Bis der Sonntagsrock zu 
dem Gang hergeholt wird, ist das Loos 
vorn Tische verschwunden Alles 
Suchen ist umsonst. Endlich entdeckt 
man zum allgemeinen Schrecken im 
Munde des am Tische sitzenden zwei- 
jährigen Sproßlingg noch einige verbis- 
sene Stückchen des zerkauten Glücks- 
iooses. Trotz entsprechenden Berichtes 
an die i«otteriekonimission war diese 
nicht zu bewegen, dem unglücklichen 
Gewinner die 1000 Mark andzufolgen 

Tuttlingen. Mitte Dezember 
waren iiber vier Monate vergangen, 
seitdem sich ein zehnjahriged Mädchen 
Namens Johanna Matted aus dem 
nahen Nendingen in kataleptischent 
Schlafe befindet· Nach langem Stran- 
den haben sich nun die Eltern entschlos- 
sen, dad itind einer Heilanstalt ist 
Baden-Baden zu übergeben 

Baden. 
Karlsruhe Beim Biirgeraus- 

schnß soll beantragt weiden, daß die 
Festhalle zur Herbeiführnng größerer 
Feuersiehetheit umgebaut wird. Das 
Wirtliseljasts- und Einnehmegebäude 
soll ans dem Platze notdnicstlich der 
Festhallc neu erstellt werden. Auch 
eine neue Heizunaes nnd Beleuchtungs- 

j Einrichtung istgeplant. Der Gesammt- 

i 

aufwand ist an.f etwa stimmte Mark 
veranschlagt 

Neckatgem iind. Der vor einem 
halben Jahre in Vlnaiisf genommene 
Bau des Simhauseo siir Nerven- und 
Geniiitholranke zn Neckaigemiind ward 
so rasch gefordert. daß liereito das 
kliichtfest feierlich begangen werden 
konnte. Tie Anl ae umfasst einen die 
Wohnungen der beiden leitenden Amte 
enthaltenden Mittellian ist«-rein nack) 
dem -.ileckat«) und zwei inr die Anf- 
nahme von scrantenbestimmten Flügel- 
bauten. 

Sel)roeiiilier·g. Hier starb der 
l« 
alteIte Varezei der Gemeinde-, der 

frühere Polizeioiener Eisenhaner, im 
Alter von UT Jahren· 

Stockaeh ,,llilanli ans unbe- 
stimmte Zeit« ist dem Olieramttnann 
Tr. Altselix liewilliat worden, der 
anliißlieh der Landtaaomahlen gar zu 
osfenlnndia Partei siir die National- 
liberalen genommen hat. 

Scsasz-Lall)ritrgetr. 
Ztrasxbnra Der Geheime Re 

saicrnngsrath nnd Vortragende Rath, 
iVorsteher des Bureaus des Statthal- 
ters, Vudtoia A.Ilrttt;ittaer, ist hier ac- 

;storben.—---:!ienlich Nachts usmde hier« 
sein Erdbeben reisuitrt, durch welche-J 

i zwar ängstliche Nenrlither in ältufregnna 
versetzt wurden, das aber keinen irgend- 
wie betnerlensroerthcn Schaden auge- 
richtet hat- 

i Ncubrei sach. EitisZarfouhaa als 
Brunnentroa ist in dein Hoer eineo 
Bauernhanseo in Tlllaolsheiki zu sehen. 
Er ist ans einem Ztriu nehmt-en und 

stellt ein länglirhes Viere-et dar, destxu 

jFuszleite schmäler ist, als die stopf- 
sseitr. Die Stelle, die zur thifnalnue 
sdes Kopfes und der Brust bestimmt 
Zwar, ist nach der Form dieser storpers 
jthcile besonders ausgehauen· Der 
TSteinsara soll schon nor Jahrzehnten 
Hin der Ruhe des Torfee ausgefunden 
tioorden sein. lieber den Inhalt und 
iden Verbleib des dazu gehörian 
jDeckels konnte Rahel-es nicht ermittelt 
E werden. 
I Saarnnion Die in gesegneten 
Umständen befindliche Frau des Han- 
delsmanns Johle warf in eineinAnsall 
non Geistesstärung ihre drei Kinder in 
die Saat. Sie nahm sich dann selbst 
das Leben, indem sie gleichfalls in den 
Fluß sprang. Sämmtliche vier Per- 
sonen wurden als Leichen aus dem Was- 
ser gezogen. Das älteste Kind, ein 
Mädchen von zehn Jahren, machte 
einen Versuch, sich zu retten, indem es 
landeinivärts davonlief, es wurde jedoch 
eingeholt und ebenfalls in die Saar 
geworfen. 

Gefletrei0. 
Wien. Das erste Wiener »Hälts- 

Regiment,« das Jnsanteriestiegitnent 
Hoch- und Tentschmeister Nr. it, hat 
einen ,,Regierungsweehsel« zu verzeich- 
nen. Der langjährige Regierungsloms 
mandant Oberst ttidorius Hausner, 
welcher das Regiment ersolareich durch 
dessen 2tsstialrrtges Jubilänm geführt 
hat, ist zum Kotnmandanten der 6. Ge- 
zirgsbrigade in Bilet ernannt nnd an 

seine Stelle in dcr bisherige Oberst 
und Kontinent-nat des 2. Bataillons 
des Regitticnte, Ferdinand Pfeiffer, 
ernannt worden-Der Gemeinderath 
beschloß in seiner vertraulichen Sitzung, 
dem :»itt...c.snsis der Wiener Maler 
Rudolf i, in chrender Anerkennung 
seines liin.:tks-.·’s:«ls,ett Wirkens nnd in 
besonderer Würdigung seiner Verdienste 
um Wien eine Ehrengabe von 1200 
Gulden jährlich zu lvidlnen. 

A rc o. Nach dem Beispiel des Kur- 
orts («-;"at·done, in dem vor wenigen 
Wochen eine neuerbaute evangelische» 
Kirche eingeweiht wurde, haben auch 
die evangelisttsen Bewohner der Stadt 
Arco mit einer Sammlung fiir den 
Bau einer Zeitschr begonnen. Der 
deutsche Kaiser und die Kaiserin haben 
schon dein tlnrnrctikger Pastor Kiihne 
eine Gnadenfpende non 1000 Mart fiir 
den Kirchbau eingefrhickt. 

B regen »z. Die Arbeiten ant unte- 
ren Rheindurrhftieh sind schon so weit 
vorangefchritten, daß letzterer ziemlich 
bestimmt bis zum Ende dieses Jahr- 
hunderts fertig gestellt sein wird. Das 
neue Rheinbett wird bei einer Breite 
von 120 Meter eine Tiefe von 2.4 
Meter erhalten. Zu beiden Seiten ist 
ein sogenanntes Vorland in einer Breite 
von je 60 Meter. Die Bindedänttne 
sind an der Krone noch sechs Meter 
breit, vermögen also bei Hochwafser 
jedenfalls kräftigsten Widerstand zu 
leisten. Jm Rheinbett wird nur so 
viel ausgebaggert, als nöthig erscheint, 
daß das seinerzeit mit voller Gewalt 
einströntende Wasser die stehen gelas- 
senen Schuttkegel in kurzer Zeit dem 
See zufiihren kamt. 

Budapeft. In Kecfeketnet ent- 
stand während des Gottesdienftes in der. 
Piarifteniirche in Folge eines theil- 
weisen Einfturses des Plafonds eine 
fruchtbare Partik· Tas herabfallende 
Mauerwerk tödtete zwei Frauen und 
verletzte mehrere Personen. Im Ge- 
dränge erlitten viele lebensgefiihrliche 
Verwnndungen. 

Lienz In Pragrnten ist kiirzlich 
einer der ältesten Bergfiihrer-Vetera- 
nen, nämlich der im Jahre 1815 ge- 
botene Andreas Bei-ger, genannt 
,,Anf;erbacher Anderl,« gestorben. Er 
hat sich besonders unt die Erschließung 
der Venediger-Grnvpe verdient ge- 
macht. 

Prag. Hier ist die Kaufmanns- 
Gattin Redisch gestorben. Die Frau 
wurde während des TfcheclzemAufruhrs 
vor Angst und Schrecken, als ihr Hans 
gepliiudert wurde, von einem Schags 
anfall betroffen nnd ist trotz aller ärzt- 
lichen Bemühungen, ihr Heilung zu 
schaffen, dessen Nachwirkung jetzt er- 

legen. 
Preszburg. Der Hauptkasfier 

Szerinta, welcher gegen seine Frau die 
Attttage wegen Mordversnchs erhob, 
hat dieselbe zttriickgezogein Die Um- 
stände scheinen die Angabe der Frau, 
daf; sie einen Selbstmord veriiben 
wollte, zu bestätigen 

Hajiveiz. 
Be rn. Die Zetnndarschule von 

Grindetwald bestieg vor Kurzem das 
Zeiss Meter hohe Faulhorn Auf- und 
Sttliftieg nahmen elf Stunden in An- 
spruch. — Tie Trahtfeilbahn Viel- 
Leubringen ist dieser Tage dein Betrieb 
jibergeben worden. 

Ziir i eh. Nach dem Bericht der 
Ziiricher Verkehretonnniffion betrug 
die sZahl der Ziirieh besuchenden Frem- 
den Voin l. Oktober Witz bis Ende 

-Septetuber txt-? llt,81(t gegen l:'-,il()t 
i iut gleichen Zeitraum dees Vorfahren-— 
sDad beim Etadtthenter in Ziirieh ge- 

s legene »CafeCantiuental« istsiir aliu- 
Hnm Frauen an Herrn Schenken ehe- 
s tnald Inhaber ded ,,.Ootel de la France« 
s in Bern, verkauft worden. 
! (sil a r nd. Ein Viirger non NetftaL 
! in fltufiland wahnhaft, wandte sieh ledi- 
f hin an die diiegierung non Ostarus ntit 
I dein lsiesuihe, ed niiiehte ihin ein Adels- 
diploni ansgesertigt werden, weil er in 
Nußlaud nur iut Vesitse eines solchen 
zu einein Staat-samt gelangen könne« 
So gerne nun die Behörden der Schweiz 
den Schweizeru ittt Ausland itt ihrem 
Fortkommen behilflich sind, so uiufzte 
das Gesueh in diesem .« « « Make- 
lehnt werden, da jeder Anhaltdpnutt 
dasiir fehlte, dasz das betreffende Sitar- 
ner Geschlecht jemals einen Adelstitel 

s besessen. 
« 

Fr e i lt n r·a,. sie Herren Quernath 
»Villet nnd llnternclnner txiirod haben 
itn Namen einer-» nonsartuinrss ein 
neues Kunst-sitmisaksinrii sin· den Bau 
einer Strnsnnlnlni ,i:·i-ilns.ras-Biill auf 

ldein rechten Einnin lliei niit einer Ne- 
isannntlangc Drin :;.: Aritrnneter einge- 
! reicht. 
! Schaifhansen »in Osterfingen 

fand inan liei Eisdqrabrnigen einen 
Topf gestillt init silbernen und goldenen 
Münzen ans der Zeit vor dem 301äh- 
eigen Kriegt-. 

A a r« a a u. Aus der Summe von 57,- 
000 France, die irn Jahre 1898 vom 
Bunde für Erhaltung historischer Kunst- 
denlrniiler ausgegeben werden, entfal- 
len 1500 Francs siir die Auögrabnngen 
des römischen Theaters bei Angst. Der 
Beitrag wird der historisch-umhau- 
risehcn Gesellschaft in Basel einge- 
händigt, welche seit Jahren die Aus- 
grabungcn nnd Wiederherstellung von 

Augusta Rauraeornm betreibt. 
Neuen barg. Der Verwaltung-H- 

rath der Neuenburger Kantonalbank 
hat gleichfalls beschlossen, sich dem 
Konsortium schweizeriskher Kantonali 
danken für die Beschaffung der zum 
Baue des Simplontunnelo erforder- 

ißichev 60,»00,«00 Franks anzuschlie- 
en. 


